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How to use this book


Structure of the book


This book is split into four parts. Each part is broken down into units that cover topics on your course. Each unit is split into several spreads. Every spread has listening, reading, grammar, writing and/or speaking activities to help develop your skills. Below is an example of what you can find on each spread.
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At the end of parts 1–4, you will find the following:





•  Vocabulary — four pages of key vocabulary for that area. (The words in italics in these lists are not part of the Edexcel minimum core vocabulary.)



•  Magazine — four pages of magazine material. These introduce you to a German-speaking country or area with extra reading material and exercises to practise your skills.



•  Exam corner — four or six pages that focus on a particular key skill you need to develop for your exam. These include exam-style tasks and suggested answers.





Differentiation


The three levels of difficulty in the book are indicated by an aeroplane icon along with the following terms: Einsteigen, Abfliegen and Unterwegs.
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•  Einsteigen — these sections introduce you to the topic with simple reading or listening material and exercises.
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•  Abfliegen — the material in these sections is of medium difficulty.
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•  Unterwegs — these sections are for students who are aiming for top marks.





Grammar





•  There are grammar exercises throughout the book, covering all the grammar you need to know.



•  There is a grammar reference section at the back of the book with explanations of all the grammar points in the book.



•  Grammar exercises include a reference to the grammar section so that you can refer to this to help you complete the exercises.



•  Examples of the grammar point in the exercise can be found in the reading or listening passage on the same spread.





Teacher material


Teacher material can be purchased either as a CD-ROM or as a Teaching & Learning resource as part of the online Dynamic Learning platform.


9781510403338    Edexcel International GCSE German Teacher’s CD-ROM


9781510403321    Edexcel International GCSE German Teaching & Learning


The teacher material includes: teaching notes with extra activities, answers, transcripts, audio files, and answers to exam-style writing activities in the book along with sample answers and commentary.





Deutschland
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Deutschsprachige Länder
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1A House and home
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1A.1 Wo ich wohne
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•  Sagen, wo du wohnst




•  Substantive mit dem unbestimmten Artikel
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1  Lies die Sätze. Welcher Satz (1–8) passt zu welchem Bild (A–H)?





Beispiel: 1 C


Wo wohnst du?




    1  Wir haben eine Wohnung.


    2  Wir wohnen in Spanien am Strand.


    3  Ich wohne in Ottakring, einem Vorort in Österreich.


    4  Wir haben ein Einfamilienhaus und einen Garten.


    5  Wir wohnen in der Stadtmitte.


    6  Ich wohne in Lauterbrunnen. Das ist ein Dorf in der Schweiz.


    7  Meine Familie hat einen Bauernhof.


    8  Wir haben ein Haus auf dem Lande in Frankreich.
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2  Vier junge Leute beschreiben ihre Wohnorte. Wähl die richtige Antwort.





Beispiel: 1 in der Schweiz




    1  Tobias wohnt: in Deutschland / in Österreich / in der Schweiz.


    2  Tobias wohnt: in einer Vorstadt / in der Stadtmitte / am Strand.


    3  Lianne wohnt: in Frankreich / in Spanien / in Italien.


    4  Lianne wohnt: auf dem Lande / am Strand / in einer Wohnung.


    5  Max wohnt: in einer Stadt / in einem Dorf / in einem Vorort.


    6  Max hat: eine Wohnung / ein Haus / einen Bauernhof.


    7  Sara wohnt: in der Stadtmitte / in einem Vorort / in einem Dorf.


    8  Sara hat: eine Wohnung / einen Bauernhof / ein Einfamilienhaus.
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3 a  Substantive mit dem unbestimmten Artikel. Lies A1 und A4 in der Grammatik. Welches Wort passt zu jedem Satz?





Beispiel: 1 ein




        1  Es gibt ………. Haus auf dem Lande.


        2  Wir haben ………. Bauernhof.


        3  ………. Stadtmitte ist oft sehr laut.


        4  Meine Familie hat ………. Wohnung.


        5  Alpbach ist ………. Dorf in Österreich.


        6  Kreuzberg ist ………. Vorort von Berlin.


        7  Ich habe ………. Garten. Das finde ich wunderbar!


        8  Es gibt ………. Wohnung im Dorf.
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3 b  Lies die Sätze in Übung 3a noch einmal und finde mindestens vier Substantive mit dem unbestimmten Artikel. Kopiere sie und schreib M (Maskulinum), F (Femininum) oder N (Neutrum).





Beispiel: 1 ein Haus – N
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4 a  Die Laute äu und au. Hör dir den Satz an und trenne die Wörter. Wiederhole den Satz dreimal. Achte auf die Aussprache. Hör noch einmal zu und überprüfe. Übersetze den Satz in deine Sprache. Lerne den Satz auswendig.
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4 b  Partnerarbeit. Sag den Satz in Übung 4a. Wer kann das am besten machen?
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5  Partnerarbeit. Macht Dialoge zum Thema „Mein Wohnort“.







    1  In welchem Land wohnst du?


    2  In welcher Stadt wohnst du?


    3  Wohnst du in der Stadtmitte?


    4  Wohnst du in einem Haus?









	Ich wohne

	

in Deutschland / in der Schweiz / in Österreich.


in Köln / in Berlin / in Zürich / in Bern / in Wien / in Salzburg.









	

in einem Dorf / auf dem Lande.


am Strand / in den Bergen / an der Küste.


in einem Vorort / in einer Vorstadt / am Stadtrand.


in einer Stadt / in einer Großstadt / in einer Kleinstadt.


in der Stadtmitte / im Stadtzentrum.









	

in einem Haus / in einem Einfamilienhaus / in einem Doppelhaus / in einem Reihenhaus


in einer Wohnung / auf einem Bauernhof.
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6  Wo wohnst du? Schreib einen Absatz darüber auf Deutsch. Du musst Folgendes erwähnen:







    •  das Land


    •  die Stadt


    •  die Region


    •  das Haus.
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1A.2 Mein Zuhause
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•  Dein Haus und die Zimmer beschreiben




•  Der bestimmte Artikel (Nominativ und Akkusativ); Adjektive, die nicht dekliniert sind
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Herzlich willkommen bei mir!


Hallo und willkommen!


Ich heiße Lena und ich komme aus Köln, aber jetzt wohne ich in einem Dorf in einem schönen Haus. Ich wohne in der Nähe von Berlin. Das ist die deutsche Hauptstadt. Ich liebe das Leben hier, aber es ist manchmal ein bisschen hektisch! Ich finde mein Haus einfach klasse. Mein Lieblingszimmer ist das Schlafzimmer, denn es ist so bequem und ruhig und ich kann mich ausruhen. Alles ist weiß und sehr hell. Der Balkon im Sommer ist auch sehr angenehm und meine Freunde und ich essen gern zusammen im Garten. Die Küche gefällt mir nicht – sie ist ziemlich groß, aber ich hasse die Farbe. Sie ist blau und schwarz, wie schrecklich! Auch finde ich den Teppich ein bisschen altmodisch und ich will einen neuen Teppich kaufen.


[image: ]







[image: ]



1  Lies den Artikel. Schreib R (richtig), F (falsch) oder NA (nicht angegeben).





Beispiel: 1 F




    1  Das Haus ist in Köln.


    2  Lena mietet das Haus.


    3  Lenas Lieblingszimmer ist das Wohnzimmer.


    4  Das Schlafzimmer ist im ersten Stock.


    5  Lena wohnt im Haus mit Freunden.


    6  Man kann draußen essen.


    7  Die Küche hat zwei Farben.


    8  Der Teppich ist blau und schwarz.
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2  Mein Zuhause. Welches Bild (A–H) passt zu welcher Person (Anja, Bastian, Claudia)? Vorsicht! Ein Bild passt zu niemandem.





Beispiel: 1 Anja
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3 a  Der bestimmte Artikel (Nominativ und Akkusativ). Lies A1 in der Grammatik. Welches Wort passt zu jedem Satz?





Beispiel: 1 Das




        1  ………. Haus ist klein aber auch modern.


        2  Im Erdgeschoss gibt es ………. Wohnzimmer, es ist groß.


        3  Wie findest du ………. Teppich? Ich finde ihn schön.


        4  ………. Wohnung ist so angenehm, besonders im Sommer.


        5  Wo ist ………. Toilette, bitte?


        6  ………. Büro ist gelb und sehr ruhig.


        7  Dieses Wochenende streicht meine Schwester ………. Balkon rot, was ich super finde.


        8  Ich kaufe heute ………. Bett. Ich hoffe, es ist bequem!
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3 b  Adjektive. Lies B1 in der Grammatik. Lies die Sätze 1–8 in Übung 3a noch einmal und finde zehn Adjektive, die nicht dekliniert sind. Kopiere und übersetze sie in deine Sprache.





Beispiel: 1 klein, modern, …
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4  Partnerarbeit. Macht Dialoge zum Thema „Mein Zuhause“.







    1  Wo wohnst du?


    2  Wie ist deine Wohnung / dein Haus? Welche Zimmer gibt es?


    3  Wie ist dein Schlafzimmer? Wie findest du das?


    4  Was ist dein Lieblingszimmer? Warum?
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5  Mach ein Poster, um ein Haus zu verkaufen. Beschreib:







    •  die Gegend (wo ist das Haus?)


    •  das Haus (wie ist das?)


    •  die Zimmer (was gibt es? wie sind sie?)
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1A.3 Was ich zu Hause mache
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•  Sagen, was du in verschiedenen Zimmern zu Hause machst




•  Regelmäßige Verben im Präsens; Pronomen im Nominativ
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Was ich zu Hause mache
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	LiebeLouisa

	Nachmittags nach der (1) ………. gehe ich sofort nach oben und ich höre Musik in meinem Schlafzimmer. Dann mache ich meine Hausaufgaben für zwei Stunden. Meine Mutter glaubt, das ist nicht gut und sie findet es sehr (2) ……….






	99Dan99

	Mein Lieblingszimmer ist die Küche, denn es ist sehr groß und hell und ich koche (3) ……….. Ich mache oft das Abendessen mit meinem Vater, aber er ist leider kein guter Koch und es ist immer kalt oder nicht so lecker!






	kölnerkünstlerin

	Ich denke, ich bin sehr kreativ und ich liebe malen, besonders am Wochenende. Wir haben eine Garage, aber kein (4) ………., deshalb habe ich viel Platz für alle meine Sachen, und ich finde das sehr praktisch.






	frauanja

	Ich wohne mit meinen Großeltern auf einem großen (5) ………. und sie haben einen schönen, großen Garten. Ich spiele Fußball mit meinen Geschwistern und meinen Freunden und es macht viel (6) ………., besonders im Sommer!






	junger_Oldtimer

	Mein Bruder und ich müssen leider ein Zimmer teilen, deshalb ist es immer (7) ……….. Ich möchte mein eigenes Zimmer! Ich mache lieber meine Hausaufgaben im Wohnzimmer, denn es ist (8) ………. und meine Eltern helfen mir.
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1 a  Lies das Web-Forum. Welches Wort (a–m) passt zu jeder Lücke (1–8)?





Beispiel: 1 f
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a  Zeit



b  Spaß



c  unordentlich



d  gern



e  ruhig



f  Schule




g  Auto



h  lustig



i  unbequem



j  nicht



k  Garten



l  unhöflich



m  Bauernhof
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1 b  Welche Wörter findest du besonders nützlich und wichtig im Text? Kopiere und übersetze sie in deine Sprache.





Beispiel: nach oben, das Schlafzimmer, …




[image: ]



2  Ulli beschreibt vier Zimmer in ihrer Wohnung. Für jedes Zimmer beantworte die Fragen auf Deutsch.







    a  Welches Zimmer ist das?


    b  Was macht Ulli dort?


    c  Mit wem macht sie das?





Beispiel: 1 a Wohnzimmer, b sie spielt Computerspiele, c Schwester
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3 a  Regelmäßige Verben im Präsens. Lies F1 in der Grammatik. Schreib die Form des Wortes (a)–(j), damit das Wort im Satz richtig ist. Vorsicht! Es ist nicht immer nötig, die Form in Klammern zu ändern.





Beispiel: (a) wohne


Ich (a) ………. (wohnen) in einem Einfamilienhaus. Ich habe zwei Brüder und wir (b) ………. (spielen) gern zusammen im Garten. Es macht so viel Spaß und ich (c) ………. (lieben) es. Meine Brüder (d) ………. (teilen) ein Zimmer, aber sie (e) ………. (glauben), das ist nicht gut, denn es ist immer so unordentlich und chaotisch! Vati mag das nicht und (f) ………. (sagen) immer, sie müssen das aufräumen. Mutti (g) ………. (denken), es ist kein großes Thema – sie ist nicht so streng. Ich (h) ………. (bekommen) viele Hausaufgaben und zum Glück finde ich die Küche sowohl leise als auch ordentlich. Man (i) ………. (brauchen) einen ruhigen Platz, um zu arbeiten. Was (j) ………. (machen) du zu Hause?





3 b  Lies das Web-Forum in Übung 1 noch einmal und finde zwölf regelmäßige Verben im Präsens. Kopiere und übersetze sie in deine Sprache.





Beispiel: ich denke
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4  Partnerarbeit. Macht Dialoge zum Thema „Was ich zu Hause mache“.







    1  Was machst du gern (oder nicht gern) zu Hause?


    2  Wo genau machst du das?


    3  Warum machst du das in diesem Zimmer?


    4  Mit wem machst du das?
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5  Was machst du zu Hause und wie findest du das? Schreib 60–75 Wörter auf Deutsch. Du musst alle Wörter hier benutzen.
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1A.4 Eine Beschreibung von meinem Zuhause
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•  Zimmer im Haus genauer beschreiben




•  Der Dativ; Dativpräpositionen
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Haus zu verkaufen!
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Das reizende und entzückende Haus befindet sich seit einem Jahrhundert in der Mitte eines schönen Wohngebietes mit vielen freundlichen Nachbarn. Der Verkäufer will ins Ausland umziehen und muss das Haus verkaufen – so ein Schnäppchen! Die weiße Mauer und das schwarze Dach sehen sehr schön und modern aus.


Aus den großen Fenstern sieht man einen schönen Garten, und Sie können vielleicht an einem sonnigen Tag ein Picknick machen. Auch in dem Garten gibt es viele hübsche Blumen in allen Regenbogenfarben. Sie laden wirklich zum Verweilen ein. Haben Sie einen grünen Daumen? Dann können Sie besonders im März und April Gartenarbeit machen. Neben dem Garten ist eine Garage mit ausreichendem Platz für zwei Autos.


Das zweigeschossige Haus besteht aus fünf Schlafzimmern und drei Badezimmern, also können Verwandte zu Besuch kommen und ihr eigenes Zimmer haben. Seit einem Jahr benutzt man den ehemaligen Keller als Spielzimmer: sehr praktisch und die perfekte Lösung für große Familien und Eltern, denn es bedeutet kein Spielzeug auf dem Boden in dem Wohnzimmer. Die Kinder haben hier viel Platz zum Spielen und Toben!


In dem offenen Küchen- und Essbereich helfen Ihnen die neusten Elektrogeräte, alles schneller zu tun. Mit einem wunderschönen Blick auf die Berge und super Belichtung kann man die Landschaft von dem Frühstückstisch aus genießen. Man kann nach einer kleinen Autofahrt einkaufen oder shoppen gehen, denn es gibt ein gutes Verkehrssystem.
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1 a  Beantworte die Fragen auf Deutsch. Vollständige Antworten sind nicht nötig.





Beispiel: 1 ungefähr 100 Jahre




        1  Wie alt ist das Haus? (1)


        2  Warum verkauft man das Haus? (1)


        3  Was kann man bei gutem Wetter machen? (1)


        4  Was kann man im Frühling machen? (1)


        5  Was ist der Vorteil für große Familien? (1)


        6  Was ist ein Vorteil von dem Spielzimmer? (1)


        7  Was hilft beim Kochen? (1)


        8  Was findet man in der Nähe vom Haus? (1)








1 b  Welche Wörter findest du besonders nützlich und wichtig im Text? Kopiere und übersetze sie in deine Sprache.





Beispiel: reizend, entzückend, …
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2  Miriam, Nico und Lotte sprechen über die Zimmer in ihren Häusern. Wer passt zu jedem Satz (1–8)?





Beispiel: 1 Miriam




    1  Ich bin gern draußen in der frischen Luft.


    2  Mein Haus hat einen schönen Blick.


    3  Mein Haus muss nicht groß sein.


    4  Ich will keinen Gefrierschrank haben.


    5  Ich lese sehr gern zu Hause.


    6  Ich habe ein Haustier.


    7  Meine Karriere ist mir sehr wichtig.


    8  Ich habe gern Besuch und es macht mir Spaß.
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3 a  Der Dativ; Dativpräpositionen. Lies A6, E2 und E3 in der Grammatik. Welches Wort passt zu jedem Satz? Benutz Dativpräpositionen (aus, bei, in, mit, seit) oder einen Dativartikel (der / dem / den).





Beispiel: 1 seit




        1  Ich wohne hier ………. nur einem Jahr, aber ich will jetzt umziehen.


        2  Wie viele Badezimmer gibt es in ………. neuen Wohnung?


        3  Toby, wohnst du immer noch ………. deinem Bruder in der Stadt?


        4  Bei uns, zwischen ………. Wohnzimmer und der Küche, gibt es die Treppe.


        5  In meinem Schlafzimmer habe ich viele schöne Bilder an ………. Wänden.


        6  Ich kann überall ………. dem Bus fahren, denn es gibt ein gutes Verkehrssystem.


        7  Leider habe ich keine Geschirrspülmaschine ………. der Küche.


        8  Man hat einen wunderschönen Blick ………. dem Fenster im Esszimmer.








3 b  Acht Dativpräpositionen sind im Text in Übung 1 unterstrichen. Kopiere und übersetze sie in deine Sprache. Dann lerne sie.





Beispiel: seit
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4  Partnerarbeit. Macht Dialoge.







    1  Was kannst du auf diesem Bild sehen?







        •  Welches Zimmer ist das?


        •  Wer ist im Bild?


        •  Was machen die Leute?







    2  Was macht die Person im Vordergrund?


    3  Was kann man in diesem Haus machen?


    4  Möchtest du in so einem Haus wohnen? Warum (nicht)?


    5  Ist es dir wichtig, ein großes Haus zu haben? Warum (nicht)?
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5  Beschreib dein Lieblingszimmer in deinem Traumhaus. Du könntest Folgendes erwähnen:







    •  wo sich das Zimmer befindet


    •  die Farben


    •  die Möbel / Einrichtungen


    •  warum du dieses Zimmer magst


    •  was du dort gern machst.








1B School life and routine
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1B.1 Mein Stundenplan
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•  Deinen Stundenplan beschreiben und Meinungen dazu geben




•  Ordnungszahlen; Wochentage
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1 a  Lies den Stundenplan. Welcher Satz (1–8) passt zu jeder Lücke (A–H)?





Beispiel: 1 B


Ein typischer deutscher Stundenplan
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        1  Montags um zwölf Uhr lerne ich Deutsch.


        2  Dienstags in der ersten Stunde haben wir Mathe.


        3  Mittwochs um zehn Uhr dreißig gibt es Geschichte.


        4  Donnerstags in der zweiten Stunde lerne ich Chemie.


        5  Freitags um zehn Uhr fünfzehn gibt es Biologie.


        6  Montags in der fünften Stunde haben wir Erdkunde.


        7  Dienstags in der vierten Stunde lerne ich Englisch.


        8  Mittwochs um elf Uhr fünfzehn lernen wir Physik.








1 b  Lies den Stundenplan noch einmal. Finde acht Schulfächer. Kopiere und übersetze sie in deine Sprache.





Beispiel: Chemie
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2  Elena, Karl und Mia sprechen über ihren Stundenplan. Schreib R (richtig), F (falsch) oder NA (nicht angegeben).





Beispiel: 1 R




    1  Elenas Lieblingstag ist Freitag.


    2  Elena hat Freitag Deutsch.


    3  Elena mag Montag.


    4  Karls erste Stunde heute ist Biologie.


    5  Karl hat eine Pause um elf Uhr.


    6  Mias Lieblingsfach ist Mathe.


    7  Mia lernt gern Erdkunde.


    8  Mia lernt heute zwei Sprachen.
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3  Ordnungszahlen. Lies I2 in der Grammatik. Welches Wort passt zu jedem Satz?





Beispiel: 1 zweiten




        1  Zuerst habe ich Deutsch und in der ………. Stunde lerne ich Mathe.


        2  Jetzt ist die ………. Stunde und ich bin müde.


        3  Montags und ………. lernen wir Geschichte.


        4  Um ………. Uhr jeden Tag machen wir Pause.


        5  ………. habe ich immer Englisch und Spanisch.


        6  Die erste Stunde beginnt um ………. Uhr.


        7  Es gibt ………. Stunden pro Tag in meiner Schule.


        8  In der ………. Stunde habe ich Erdkunde, nach Physik und Deutsch.







[image: ]


montags


dritten


zweiten


sieben


fünfte


zehn


sechs


dienstags
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4 a  Die Laute ie und ei. Hör dir den Satz an und trenne die Wörter. Wiederhole den Satz dreimal. Achte auf die Aussprache. Hör noch einmal zu und überprüfe. Übersetze den Satz in deine Sprache. Lerne den Satz auswendig.







[image: ]







4 b  Partnerarbeit. Sag den Satz in Übung 4a. Wer kann das am besten machen?







[image: ]



5  Partnerarbeit. Macht Dialoge zum Thema „Mein Stundenplan“.







    1  Was ist dein Lieblingsfach?


    2  Wann lernst du das?


    3  Was lernst du freitags / montags / mittwochs?


    4  Was ist dein Lieblingstag? Warum?









	

Mein Lieblingsfach ist




	

Deutsch / Englisch / Spanisch / Französisch / Latein


Erdkunde / Geschichte / Sozialkunde / Religion


Mathe / Physik / Biologie / Chemie / Naturwissenschaften


Werken / Musik / Sport / Theater









	

denn es ist (nicht)




	

lang / kurz


gut / schlecht


interessant / langweilig


einfach / schwierig


nützlich / nutzlos


sinvoll / sinnlos


logisch / kompliziert.









	

Ich lerne das




	

in der ersten / zweiten / dritten Stunde


montags / dienstags / mittwochs / donnerstags / freitags


um sieben / acht / neun / zehn / elf / zwölf / dreizehn / vierzehn / fünfzehn / sechzehn Uhr.









	

Mein Lieblingstag ist




	

Montag / Dienstag / Mittwoch / Donnerstag / Freitag.
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6  Was lernst du an einem typischen Schultag? Wie findest du die Fächer? Wähl deinen Lieblingstag, zeichne deinen Stundenplan und schreib fünf Sätze darüber.





[image: ]


1B.2 Ein typischer Schultag




[image: ]





•  Einen typischen Schultag beschreiben




•  Unregelmäßige Verben im Präsens






[image: ]
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Der erste Tag an einer neuen Schule
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Hast du Angst vor deinem ersten Tag an der Hauptschule? Bist du gestresst? Das ist ganz normal. Ich bin Fabian aus der Hauptschule und ich kann helfen.


Der Tag fängt um halb acht an und man hat sechs Stunden jeden Tag. Die Lehrer sind alle sehr hilfsbereit und normalerweise freundlich (aber man darf die Hausaufgaben nicht vergessen!).


Es gibt eine Pause um Viertel nach neun und eine Pause um Viertel nach elf. In der Pause spricht man mit Freunden, oder man isst eine Kleinigkeit. Man kann Hausaufgaben in der Bibliothek machen. Wir haben keine Mittagspause, aber man kann Essen am Kiosk kaufen (es ist lecker, aber nicht billig!).


[image: ]
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1 a  Lies das Informationsblatt. Wähl die richtige Antwort (A–D).





Beispiel: 1 C




    1  Viele Jugendliche haben Angst vor …







        A  dem Schulessen.


        B  den Hausaufgaben.


        C  dem ersten Schultag.


        D  dem Mobbing.







    2  Fabian gibt guten Rat, denn er ist …







        A  Lehrer.


        B  Direktor.


        C  Schüler.


        D  Fremdsprachenassistent.







    3  Die Schule beginnt jeden Tag um sieben Uhr …







        A  zwanzig.


        B  dreißig.


        C  vierzig.


        D  fünfzig.







    4  Die Lehrer in der Schule sind normalerweise …







        A  fröhlich.


        B  streng.


        C  ernst.


        D  müde.







    5  Jeden Tag hat man zwei …







        A  Stunden.


        B  Pausen.


        C  Mahlzeiten.


        D  Unterrichte.







    6  Fabian findet das Schulessen …







        A  ekelhaft.


        B  nicht schlecht.


        C  teuer.


        D  fantastisch.








1 b  Welche Wörter findest du besonders nützlich und wichtig im Informationsblatt? Kopiere und übersetze sie in deine Sprache.





Beispiel: Angst haben, die Hauptschule, …
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2  Katja beschreibt einen typischen Schultag. Korrigiere die Sätze.





Beispiel: 1 neun acht




    1  Die Schule beginnt um Viertel vor neun.


    2  Katja findet Naturwissenschaften einfach.


    3  Katjas Lieblingsfach ist Spanisch.


    4  Es gibt zwei Pausen jeden Tag.


    5  Katja isst allein in der Pause.


    6  Katja macht ihre Hausaufgaben im Klassenzimmer.


    7  Katja findet den Direktor streng.


    8  Die Schule endet um ein Uhr zwanzig.
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3 a  Unregelmäßige Verben im Präsens. Lies F1 in der Grammatik. Schreib die Form des Wortes (a)–(j), damit das Wort im Satz richtig ist. Vorsicht! Es ist nicht immer nötig, die Form in Klammern zu ändern.





Beispiel: (a) haben


Viele Schüler (a) ………. (haben) Angst vor dem ersten Schultag an einer neuen Schule. Manchmal beginnt der Schultag ganz früh und die Stunden (b) ………. (sein) länger. Es (c) ………. (sein) nicht immer einfach, neue Freunde zu finden denn im Klassenzimmer (d) ………. (geben) es so viele andere Schüler! Ab und zu (e) ………. (vergessen) man die Hausaufgaben, und das ist peinlich. Aber die Vorteile sind klar: man (f) ………. (sehen) jeden Tag seine besten Freunde und (g) ………. (essen) leckeres Essen in der Kantine. Die Lehrer (h) ………. (sprechen) gern mit den Schülern und man (i) ………. (haben) eine größere Auswahl an Fächern als in der Grundschule – man (j) ………. (arbeiten) fleißig, aber die Schule macht trotzdem viel Spaß!





3 b  Lies das Informationsblatt in Übung 1 noch einmal und finde elf unregelmäßige Verben im Präsens. Kopiere und übersetze sie in deine Sprache.





Beispiel: hast
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4  Partnerarbeit. Macht Dialoge zum Thema „Ein typischer Schultag“.







    1  Wann beginnt ein typischer Schultag? Wie findest du das?


    2  Wann endet ein typischer Schultag? Wie findest du das?


    3  Was lernst du an einem typischen Schultag? Wie findest du diese Fächer?


    4  Wie viele Pausen hast du an einem typischen Schultag? Was machst du in der Pause?
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[image: ]



5  Schreib ein Blog über deinen Traumschultag. Du könntest Folgendes erwähnen:







    •  die Fächer


    •  die Lehrer(innen)


    •  die Schüler(innen)


    •  die Stunden.
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1B.3 Meine Schulgebäude
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•  Meine Schulgebäude und die Einrichtungen beschreiben




•  Präpositionen mit dem Akkusativ






[image: ]







[image: ]



1  Henry beschreibt acht Zimmer und Einrichtungen in der E-Mail. Kopiere und übersetze sie in deine Sprache. Dann lerne sie. Dann lies die E-Mail noch einmal. Findet Henry die Zimmer und Einrichtungen P (positiv) oder N (negativ)?





Beispiel: das Schulbüro – P
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Hallo Oliver!


Danke für den Brief. Ich freue mich auf deinen Besuch! Unsere Schule ist sehr groß und sauber und ich hoffe, sehr gastfreundlich – die Lehrer sind manchmal streng, aber auch sehr freundlich und höflich.


Die ersten Zimmer am Eingang sind das Schulbüro und das Lehrerzimmer. Sie sind modern, hell und ruhig, aber ohne einen Lehrer darf man sie nicht betreten!


Auf der linken Seite ist der große Schulhof, und den Hof entlang gibt es viele geräumige Klassenzimmer. Die Klassenzimmer sind alle neu und sehr gut ausgestattet mit modernen Computern.


Mein Lieblingsklassenzimmer ist der Musiksaal, denn ich bin sehr musikalisch und ich spiele dort Klavier und Geige. Es ist manchmal zu laut, aber es macht viel Spaß.


Man muss durch den altmodischen Umkleideraum gehen und dann gibt es die Turnhalle. Sie ist ganz klein und ein bisschen schmutzig und im Winter immer eiskalt!


Wir haben auch eine sehr große Bibliothek mit vielen tollen Büchern und bequemen Sesseln. Sie ist immer sehr ruhig und angenehm und ich mache oft meine Hausaufgaben hier. Manchmal helfen die Lehrer.


Schreib bald! Dein Henry
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2  In meiner Schule. Welches Bild (A–H) passt zu welcher Person (Leo, Sara, Tim)? Vorsicht! Ein Bild passt zu niemandem.





Beispiel: A Leo
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3 a  Präpositionen mit dem Akkusativ. Lies E1 in der Grammatik. Welches Wort passt zu jedem Satz?





Beispiel: 1 die




        1  Kannst du den Beamer für ………. Aula finden? Ich kann ihn nicht sehen!


        2  Wir müssen nur ………. nächste Woche warten, um unsere Austauschpartner zu sehen.


        3  Da ich Schüler bin, ist ins Lehrerzimmer zu gehen ………. die Schulregeln.


        4  Frau Schmidt, haben Sie einen Schlüssel ………. das Klassenzimmer?


        5  Wir sammeln Geld für ………. neuen Musiksaal, denn der alte ist sehr klein.


        6  Ich gehe zu Fuß zur Schule und ich gehe immer durch ………. Schulhof.


        7  Ohne ………. großes, modernes Labor kann man keine Chemie oder Physik lernen.


        8  Unsere Schule ist sehr schön. Den Schulweg ………. gibt es viele Bäume und Blumen und einen Fluss.
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einen


für


ein


die


bis


entlang


gegen


den
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3 b  Lies die E-Mail in Übung 1 noch einmal und finde vier Präpositionen mit dem Akkusativ. Kopiere und übersetze sie in deine Sprache.





Beispiel: für
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4  Partnerarbeit. Macht Dialoge.







    1  Was kannst du auf diesem Bild sehen?







        •  Welches Zimmer ist das?


        •  Welche Einrichtungen kannst du sehen?


        •  Welche Personen sind im Bild?







    2  Was machen der Lehrer und die Schüler?


    3  Möchtest du in diesem Klassenzimmer lernen? Warum (nicht)?


    4  Wie findest du dieses Klassenzimmer? Warum?


    5  Was für Zimmer und Einrichtungen sind wichtig für eine Schule?
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5  Mach ein Poster, um deine Schule für neue Schüler(innen) zu beschreiben. Beschreib Folgendes:







    •  Wie ist die Gegend genau?


    •  Welche Gebäude gibt es und wo sind sie?


    •  Wie sind die Klassenzimmer?


    •  Was ist dein Lieblingsklassenzimmer und warum?


    •  Welche Einrichtungen gibt es?


    •  deine Meinugen (du musst positiv sein!)
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1B.4 Das Schulleben in den deutschsprachigen Ländern
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•  Über das Schulleben in den deutschsprachigen Ländern lernen




•  Fragen stellen
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Wir planen einen Austausch
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Nina: Hallo! Wie geht’s euch? Habt ihr Fragen? Der Schulaustausch bei uns beginnt bald und ich bin sehr aufgeregt!


[image: ]
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Laura: Hallo Nina! Ja, meine erste Frage ist: wann fängt der Schultag an? Ich stehe überhaupt nicht gern früh auf, denn ich bin den ganzen Tag erschöpft! Und was sollen wir am ersten Tag mitbringen? Was sollen wir tragen?


[image: ]
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Nina: Leider fängt der Schultag bei uns ganz früh an, gewöhnlich um halb acht! Du solltest immer etwas zu essen mitbringen, denn es gibt keinen Speisesaal. In Deutschland trägt man keine Uniform, deshalb kannst du lockere Kleidung tragen (bequeme Schuhe sind ein Muss!).
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Yasmin: Wer ist für die Austauschpartner verantwortlich? Ich möchte mehr über meine Gastfamilie wissen. Ich hoffe, ich bekomme kein Heimweh! Ich finde das peinlich.
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Nina: Die Lehrerin heißt Frau Müller und sie kann dir bestimmt helfen. Aber alle Familien sind sehr nett und gastfreundlich. Es ist kein Problem, deine Familie zu Hause anzurufen. Wie heißt deine Gastfamilie und wo wohnt sie?
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Yasmin: Meine Partnerin heißt Melina Pohler und die Familie wohnt im Wannsee.
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Nina: Ich kenne dieses Mädchen, sie ist super nett und lustig. Und Wannsee ist ein schönes Gebiet.
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Laura: Letzte Frage – machen wir Ausflüge? Wo fahren wir hin? Ich habe wirklich Lust, das Museum am Checkpoint Charlie an der ehemaligen Berliner Mauer zu sehen. Ich interessiere mich so sehr für Geschichte.
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Nina: Natürlich machen wir viele Ausflüge! Wir planen unter anderem eine Radtour durch die Stadt zu machen. So sehen wir alles! In Berlin gibt es so viele schöne Sehenswürdigkeiten und man sieht viel mehr mit dem Rad als mit der U-Bahn.
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Yasmin: Danke schön, Nina. Es klingt toll.
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1 a  Lies das Gespräch. Welches Satzende (a–h) passt zu jedem Satzbeginn (1–6)?





Beispiel: 1 g






	



        1  Laura und Nina …


        2  Laura will …


        3  Die Schule …


        4  Man kann nicht …


        5  Yasmin will …


        6  Radfahren ist besser als …







	



        a in der Schule essen.


        b öffentliche Verkehrsmittel.


        c die Stadt sehen.


        d länger schlafen.


        e mehr Informationen.


        f die Geschichte.


        g machen bald einen Austausch.


        h beginnt früh.
















1 b  Welche Wörter findest du besonders nützlich und wichtig im Gespräch? Kopiere und übersetze sie in deine Sprache.





Beispiel: der Schulaustausch, aufgeregt, …
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2 a  Der Lehrer beantwortet Fragen zum Austausch. Ordne die Wörter chronologisch ein.





Beispiel: 8, …




    1  der Unterricht


    2  das Verkehrsmittel


    3  die Kleidung


    4  die Schreibwaren


    5  die Freizeit


    6  das Essen


    7  der Schultag


    8  die Vorstellung








2 b  Hör dir das Gespräch noch einmal an. Was sind die Unterschiede zwischen dieser deutschen Schule und deiner Schule? Mach eine Liste und schreib darüber in deiner Sprache.








Beispiel: In der deutschen Schule beginnt der Tag um halb acht und endet um halb zwei. In meiner Schule beginnt der Tag um …
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3  Fragen stellen. Lies H5 in der Grammatik. Welches Wort passt zu jedem Satz?





Beispiel: 1 Wann




        1  ………. kommt der Schulbus? Ich will am ersten Tag pünktlich ankommen!


        2  ………. die Wohnung deiner Gastfamilie in der Nähe von der Partnerschule?


        3  Wo ………. ihr das Wochenende? Wir bleiben hier.


        4  ………. wir ins Kino nach der Schule? Ich muss zuerst meine Hausaufgaben machen.


        5  Morgen ist das Schulfest, wie spannend! ………. ihr mit? Es sieht super aus.


        6  ………. ist Mathe dein Lieblingsfach? Schade, dass es Pflichtfach in deutschen Schulen ist.


        7  ………. heißt der Lehrer, der den Ausflug organisiert? Ich habe eine Frage.


        8  Seit ………. seid ihr hier? Ich wünsche euch noch einen schönen Aufenthalt.
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verbringt


warum


ist


kommt


wann


wie


gehen


wann
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4  Partnerarbeit. Macht Dialoge zum Thema „Das Schulleben in einem deutschsprachigen Land“.







    1  Was ist ein typischer Schultag an der Schule in deutschsprachigen Ländern?


    2  Was gefällt dir am besten / am wenigsten an der Schule in deutschsprachigen Ländern?


    3  Möchtest du eine Schule in einem deutschsprachigen Land besuchen? Warum (nicht)?


    4  Was sind die Vor- und Nachteile der Schule in deinem Land im Vergleich mit einem deutschsprachigen Land?
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5  Du machst einen Schulaustausch in einem deutschsprachigen Land. Schreib einen Brief (130–150 Wörter) an deine Familie. Du musst Folgendes erwähnen:







    •  ein typischer Schultag hier


    •  was dir hier am besten gefällt


    •  die Unterschiede zwischen dieser Schule und der Schule in deinem Land


    •  welche Schule du bevorzugst, und warum.







1C Food and drink
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1C.1 Essen und trinken
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•  Typisches Essen und typische Getränke beschreiben




•  Substantive im Plural; kein
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1 a  Lies das Web-Forum. Schreib G (gesund) oder U (ungesund).





Beispiel: 1 G
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Ein typischer Tag




[image: ]








	 

	Was isst du und trinkst du normalerweise?






	 

	1






	Stephan9722

	Ich trinke fünf Gläser Wasser pro Tag.






	 

	2






	pferdreiter

	Ich liebe Trauben und Erbsen und ich hasse Schokolade.






	 

	3






	JK92Berliner

	
Ich hasse alle Gemüse, besonders Champignons – sie sind ekelhaft! [image: ]







	 

	4






	guten8cht

	Mein Lieblingsessen ist ein Käsebrot mit Pommes, besonders zum Abendessen.






	 

	5






	Hatschi

	
Ich finde süße Getränke lecker. [image: ]







	 

	6






	bayern_bernd

	Ich esse keine Süßigkeiten und ich esse immer Frühstück.






	 

	7






	lenaliebtlesen

	Ich esse immer Nachspeisen, vor allem Torten.






	 

	8






	debbie_11

	Jeden Tag zum Mitagessen esse ich Gurken und Tomaten mit einem Salat.
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1 b  Finde drei Mahlzeiten im Web-Forum. Kopiere und übersetze sie in deine Sprache.





Beispiel: Abendessen
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2  Acht Leute beschreiben, was sie essen und trinken. Beantworte die Fragen auf Deutsch.





Beispiel: 1 ekelhaft




        1  Wie findet Louisa Kaffee? (1)


        2  Was isst Thomas zum Frühstück? (1)


        3  Wo isst Hannah zum Abendessen? (1)


        4  Was trinkt Lukas jeden Tag? (1)


        5  Was ist Johanns Lieblingsessen? (1)


        6  Wie findet Maria Erbsen? (1)


        7  Wie oft isst Wilhelm Süßgkeiten? (1)


        8  Wie findet Alison Tomaten? (1)
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3  Substantive im Plural; kein. Lies A2 und A5 in der Grammatik. Welches Wort passt zu jedem Satz?





Beispiel: 1 Eier




    1  Zum Frühstück esse ich gern ………. mit Toast.


    2  ………. sind lecker und auch gesund.


    3  Ich trinke ………. heißen Getränke.


    4  Ich trinke ………. Tee, aber ich liebe Kaffee mit Milch.


    5  Die ………. hier sind sehr frisch und knusprig.


    6  Zum Abendessen essen wir oft ………. mit Fleisch.


    7  Ich trinke immer fünf ………. Wasser pro Tag. Das ist gesund.


    8  Zum Mittagessen esse ich ………. Brot. Ich finde es ekelhaft.
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kein


keinen


keine


Gläser


Brötchen


Birnen


Eier


Kartoffeln
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[image: ]



4 a  Die Laute a und ä. Hör dir den Satz an und trenne die Wörter. Wiederhole den Satz dreimal. Achte auf die Aussprache. Hör noch einmal zu und überprüfe. Übersetze den Satz in deine Sprache. Lerne den Satz auswendig.
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4 b  Partnerarbeit. Sag den Satz in Übung 4a. Wer kann das am besten machen?
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5  Partnerarbeit. Macht Dialoge zum Thema „Essen und trinken“.







    1  Was isst du gern normalerweise? Warum?


    2  Was isst du nicht gern? Warum nicht?


    3  Was trinkst du gern normalerweise? Warum?


    4  Was trinkst du nicht gern? Warum nicht?









	

Mein Lieblingsessen ist


Ich esse gern / nicht gern


… und …




	

Süßigkeiten / Torte / Schokolade


Hähnchen / Lachs / Wurst


Obst / Äpfel / Erdbeeren / Trauben / Birnen / Kirschen / Ananas


Gemüse / Champignons / Erbsen / Gurken / Tomaten / Salat


Brötchen / Brot / Eier / Pommes / Sahne / Kartoffeln / Käse.









	

Ich trinke gern / nicht gern




	

Cola / kohlensäurehaltige / zuckerhaltige / süße Getränke / Wasser / Kaffee / Tee / Milch









	

denn es ist


denn ich finde es




	

ekelhaft / ekelig / lecker / gesund / ungesund.
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6  Was isst und trinkst du an einem typischen Tag? Mach ein Essentagebuch (mit Bildern) für dich selbst oder für einen Promi.
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1C.2 Meinungen zum Essen rund um die Welt




[image: ]





•  Essen in verschiedenen Ländern vergleichen und Meinungen äußern




•  Der Komparativ
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Das Essen weltweit
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1 a  Lies die Postkarten. Wer sagt das: Amira, Bernd oder Chloe? Vorsicht! Jede Person kann mehrmals oder gar nicht erscheinen.





Beispiel: 1 Amira




        1  Ich esse gern Meeresfrüchte.


        2  Ich kann keinen Fisch essen.


        3  Ich esse kein Fleisch.


        4  Das Essen ist gesünder hier als in meinem Land.


        5  Man verbringt mehr Zeit hier beim Essen.


        6  Das Essen ist nicht so gesund hier wie in meinem Land.


        7  Ich trinke nicht gern kohlensäurehaltige Getränke.


        8  Die Nachspeisen in diesem Land sind besser als die Nachspeisen in meinem Land.








1 b  Lies die Postkarten noch einmal und finde sechs Länder. Kopiere und übersetze sie in deine Sprache.





Beispiel: Frankreich
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2 a  Bettina ist im Urlaub und spricht über das Essen. Schreib R (richtig), F (falsch) oder NA (nicht angegeben).





Beispiel: 1 NA




        1  Bettina macht Urlaub in Süditalien.


        2  Sie isst gern italienisches Essen.


        3  Die italienischen Nachspeisen sind größer als in Deutschland.


        4  Die italienischen Kellner sind freundlicher als in Deutschland.


        5  Man bekommt das Essen schneller in Italien als in Deutschland.


        6  Das Wetter in Italien ist schöner als in Deutschland.


        7  Bei gutem Wetter isst sie am liebsten Erdbeereis.


        8  Sie trinkt gesündere Getränke in Italien.








2 b  Korrigiere die falschen Sätze.





Beispiel: 5 Man bekommt das Essen schneller … langsamer
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3  Der Komparativ. Lies B8 und C6 in der Grammatik. Welches Wort passt zu jedem Satz?





Beispiel: 1 leckerer




    1  Ich esse gern Sauerkraut aber ich finde Schnitzel ………..


    2  In den Vereinigten Staaten sind die Teller oft viel ………. als in Deutschland.


    3  In Spanien esse ich viel ………. Obst und Gemüse, das ist sehr gesund.


    4  Ich finde Fleisch ………. als Meeresfrüchte, weil ich Krabben nicht mag.


    5  Wenn das Meer ………. ist, isst man mehr Fisch und er ist sehr frisch.


    6  Ich finde das Essen rund um die Welt………. als das Essen zu Hause.


    7  Im Sommer esse ich gern ein Eis, denn das Wetter ist ………..


    8  Meiner Meinung nach ist Senf ekelhaft und viel ………. als Butter.
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4  Partnerarbeit. Macht Dialoge.







    1  Was kannst du auf diesem Bild sehen?







        •  Was essen die Leute?


        •  Was trinken sie?


        •  Welche Mahlzeit ist das?







    2  Was machen die Erwachsenen?


    3  Möchtest du das Essen probieren? Warum (nicht)?


    4  Wie findest du das typische Essen in deinem Land?


    5  Was für internationales Essen isst du gern und nicht gern? Warum?
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5  Wie findest du das Essen in einem ausländischen Land? Schreib 60–75 Wörter auf Deutsch. Du musst alle Wörter hier benutzen.
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1C.3 Eine ausgewogene Ernährung
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•  Eine gesunde Ernährung beschreiben




•  Der Superlativ
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Wie kann man sich gesund ernähren?





A  Willst du abnehmen? Willst du einfach gesund bleiben? Dann ist es nötig, dich ausgewogen zu ernähren. Es hilft, Krankheiten zu vermeiden und Stress zu verhindern und es ist gut für den Körper.



B  Die gesündesten Leute essen wenigstens fünf Portionen Obst und Gemüse pro Tag. Man sollte auch Kohlenhydrate wie Brot oder Kartoffeln essen, mit Milch oder Käse für die stärksten Zähne.



C  Soll ich Fleisch essen? Das ist eine der am häufigsten gestellten Fragen. Laut den Experten sollte man so viel Gemüse wie möglich essen, und es ist eigentlich kein Problem, kein Fleisch zu essen.



D  Es ist sehr wichtig, viel zu trinken. Das beste Getränk ist Wasser, weil Saft oft viel Zucker hat. Natürlich sind kohlensäurehaltige Getränke die schlimmsten Getränke für die Zähne!



E  Man sollte mindestens drei Mahlzeiten pro Tag essen. Die wichtigste Mahlzeit ist das Frühstück – ein leckeres Frühstück heißt ein guter Start in den Tag.



F  Immer mehr Leute kochen gern frisches Essen zu Hause, und das ist der einfachste Weg, sich ausgewogen zu ernähren. Aber es ist kein großes Thema, ab und zu einen Nachtisch im Restaurant zu bestellen!



G  Ärzte und Wissenschaftler sagen, junge Leute sollen mehr über Essen und Kochen in der Schule lernen und es soll mehr Spaß machen. Die Eltern sollen auch mehr darüber sprechen.



H  Ohne eine ausgewogene Ernährung fühlt man sich müde und krank und man kann zunehmen. Die meisten Leute sagen, gesundes Essen macht sie glücklicher.





[image: ]







[image: ]



1 a  Lies den Artikel. Welcher Titel (1–8) passt zu welchem Absatz (A–H)?





Beispiel: 1 E




        1  Wie oft soll man essen?


        2  Was soll man essen?


        3  Was sagen die Experten zu diesem Thema?


        4  Warum soll man sich gesund ernähren?


        5  Wie kann man anfangen, eine ausgewogene Ernährung zu haben?


        6  Was soll man trinken?


        7  Was sind die Folgen von einer schlechten Ernährung?


        8  Ist es gesund, Vegetarierin zu sein?








1 b  Welche Wörter findest du besonders nützlich und wichtig im Text? Kopiere und übersetze sie in deine Sprache.





Beispiel: abnehmen, gesund, …
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2  Ein Bericht über gesunde Ernährung bei jungen Leuten in Österreich. Welches Wort (a–m) passt zu welchem Satz (1–6)?





Beispiel: 1 f




    1  Man macht sich Sorgen über …


    2  Die Anzahl von Fast-Food-Restaurants ist zu …


    3  Man sollte den Preis von Obst und Gemüse …


    4  Die Schule spielt eine … Rolle


    5  Kinder sollten mehr mit den … kochen


    6  Man blickt … in die Zukunft
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a  senken



b  verantwortlich



c  pessimistisch



d  verschlimmern



e  Supermärkte



f  Jugendliche




g  Eltern



h  lernen



i  kleine



j  kaufen



k  bessere



l  wichtige



m  hoch
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3 a  Der Superlativ. Lies B9 in der Grammatik. Welches Wort passt zu jedem Satz?





Beispiel: 1 größte




        1  Man fühlt sich gesünder – das ist der ………. Vorteil einer ausgewogenen Ernährung.


        2  Viele Leute wollen abnehmen, aber das ist nicht immer der ………. Teil eines gesunden Lebenstils.


        3  Es ist oft ………. als erwartet, gesund zu sein, besonders am Anfang.


        4  Laut Experten, was ist der ………. Weg, sich besser zu ernähren?


        5  Man weiß es schon: das gesündeste Essen ist leider nicht immer das ………. Essen.


        6  Das Essen im Fast-Food-Restaurant kommt viel ………. als zu Hause.


        7  Man sollte öfter zu Hause kochen – eine hausgebackene Torte ist immer ……….!


        8  Um gesünder zu sein, sollte man natürlich ………. Wasser trinken.
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3 b  Lies den Artikel in Übung 1 noch einmal und finde acht Superlative. Kopiere und übersetze sie in deine Sprache.





Beispiel: gesündesten
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4  Partnerarbeit. Macht Dialoge zum Thema „Gesundes Essen“.







    1  Isst und trinkst du gesund oder ungesund? Warum?


    2  Ist es wichtig, gesund zu essen? Warum?


    3  Warum essen manche Leute ungesundes Essen?


    4  Wie kann man gesünder essen?
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5  Wie kann man sich gesünder ernähren? Mach ein Poster mit Informationen und Bildern. Du musst Folgendes erwähnen:







    •  Was soll man essen?


    •  Was soll man trinken?


    •  Warum ist eine gesunde Ernährung wichtig?


    •  Welche Vorteile bringt eine gesunde Ernährung?







1D Common ailments and healthy lifestyles
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1D.1 Körperteile und Krankheit
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•  Körperteile benennen und sagen, wie es dir geht




•  Unpersönliche Verben, es gibt, es geht, es tut weh
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1 a  Welcher Satz (1–8) passt zu welchem Bild (A–H)?





Beispiel: 1 C




        1  Es geht mir nicht gut. Ich kann trinken, aber ich kann nicht essen. Mein Hals tut so weh!


        2  Aua! Mein Bauch tut sehr weh! Ich will nichts essen.


        3  Aua! Ich habe Ohrenschmerzen! Ich höre nicht gut.


        4  Meine Augen tun weh. Ich sehe nicht gut.


        5  Mein linkes Bein! Es tut so weh. Vom Fußballspielen!


        6  Ich habe Kopfschmerzen. Ich nehme eine Tablette. Ich bin erkältet.


        7  Es geht mir schlecht. Ich habe Rückenschmerzen! Ich bleibe im Bett. Ich kann nicht aufstehen.


        8  Mein Zahn tut weh! Gibt es hier einen Zahnarzt?
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1 b  Lies die Sätze noch einmal und finde die acht Körperteile. Kopiere und übersetze sie in deine Sprache. Benutze ein Wörterbuch und schreib der, die oder das.





Beispiel: 1 der Hals
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2  Acht Leute sprechen über Krankheiten. Welches Wort (a–h) passt zu welchem Satz (1–8)?





Beispiel: 1 b




    1  Ich habe ………..


    2  Nicht gut, ich habe ………..


    3  Ich habe ………..


    4  Ich habe ………..


    5  Ich bin ………..


    6  Mein ………. tut weh.


    7  Meine ………. tun weh.


    8  Ich habe noch ………..
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a  Fieber



b  Kopfschmerzen




c  Ohren



d  Bein



e  Rückenschmerzen



f  Halsschmerzen



g  müde



h  Zahnschmerzen
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3  Unpersönliche Verben. Lies G1 in der Grammatik. Welches Wort passt zu jedem Satz? Vorsicht! Zwei Wörter können mehrmals erscheinen.





Beispiel: 1 tut




        1  Ich brauche Tabletten, mein Bauch ………. weh!


        2  Bist du krank? Wie ………. es dir?


        3  Meine Beine ………. weh. Ich nehme Medikamente.


        4  Was ………. dir weh? Der Arm?


        5  Ich bin krank. ………. es hier einen Arzt?


        6  Meine Ohren ………. weh!


        7  Mein Hals ………. weh. Ich nehme eine Tablette.


        8  Mein Bein ………. weh! Ich gehe zum Arzt!
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4 a  Partnerarbeit. Ein(e) Freund(in) ruft dich an. Macht den Dialog.





A: Hallo! Wie geht’s? Kommst du heute zu mir?


B: Nein, es tut mir leid. Es geht mir nicht so gut.


A: Oh, je! Hast du Fieber?


B: Ja, und mein Bauch tut weh!


A: Das ist gar nicht gut!


B: Ich bin ziemlich müde.


A: Gehst du zum Arzt?


B: Ja, das mache ich. Alles tut furchtbar weh!





4 b  Tauscht die Rollen und macht den Dialog noch einmal. Ersetze die unterstrichenen Satzteile durch diese Ausdrücke.
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Bleibst du im Bett?


eine Grippe


krank


mein Kopf


sehr schlecht
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5  Schreib einen Absatz über Schmerzen. Nenn zwei Probleme.





Beispiel: Ich bin krank. Mein Bauch tut weh und …






	Es geht mir

	gut / nicht gut / schlecht / sehr schlecht.






	Mein Hals / Mein Zahn / Mein Bauch / Mein Rücken

	tut weh.






	Meine Augen / Meine Beine

	tun weh.






	Ich habe

	Ohrenschmerzen / Kopfschmerzen / Fieber.






	Dann trinke ich

	viel Wasser / viel Tee.






	Dann bleibe ich

	im Bett / zu Hause.






	Ich gehe

	zum Arzt.
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6 a  Der Laut j. Hör dir den Satz an und trenne die Wörter. Wiederhole den Satz dreimal. Achte auf die Aussprache. Hör noch einmal zu und überprüfe. Übersetze den Satz in deine Sprache. Lerne den Satz auswendig.
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6 b  Partnerarbeit. Sag den Satz in Übung 6a. Wer kann das am besten machen?
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1D.2 Der Körper und die Krankheiten
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•  Erklären, was weh tut




•  Adjektive als Adverbien
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1  Lies die E-Mail. Welches Wort (a–m) passt zu jedem Satz (1–6)?





Beispiel: 1 f




    1  Ben sagt, es geht ihm ………..


    2  Ben hat schreckliche ………. und Kopfschmerzen


    3  Es geht auch anderen Leuten in der ………. schlecht.


    4  Sascha kommt ………. und bringt die Hausaufgaben.


    5  Ben mag die ………. nicht.


    6  Ben hat Schmerzen und deshalb ist alles ………..
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a  täglich



b  gebrochen



c  weh



d  freundlich



e  Magenschmerzen



f  schlecht




g  Zahnschmerzen



h  schlafen



i  gern



j  langweilig



k  unkonzentriert



l  Schule



m  Tabletten
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Hallo Seline,


wie geht es dir? Mir geht es nicht gut! Ich liege seit ein paar Tagen im Bett, denn ich habe eine schlimme Grippe. Mir tut einfach alles weh, vor allem mein Bauch tut furchtbar weh. Und mein Kopf! In der Schule sind auch viele krank und liegen im Bett. Auch ein paar Lehrer haben die Grippe. Fast meine ganze Familie ist krank, nur meiner Mutter geht es gut. Unsere Katze ist auch nicht krank [image: ].


Glücklicherweise kommt Sascha jeden Tag zu mir und bringt mir die Hausaufgaben. Aber ich kann mich nicht gut konzentrieren, deshalb mache ich die Hausaufgaben noch nicht.


Ich habe Schmerzen und ich schlafe auch schlecht. Die Tabletten schmecken schlecht und ich bin immer müde. Ich nehme die Tabletten immer, denn ich will bald gesund werden. Ich gehe vielleicht morgen zum Arzt. Komm mal vorbei, wenn du willst! Es ist langweilig, den ganzen Tag im Bett und auf der Couch zu liegen! Ich kann nicht fernsehen, Computerspiele spielen oder lesen, denn mein Kopf tut so weh! Ich will wieder gesund werden, denn so macht das keinen Spaß!
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